
Satzung über eine Veränderungssperre für den Geltungsbereich des Bebau-
ungsplanes Nr. 63 „Wyler“ 
 
 
Die Gemeinde Kranenburg erlässt aufgrund der §§ 14,16 und 17 Baugesetzbuch (BauGB) in der Fas-
sung der Bekanntmachung vom 03. November 2017 (BGBl. I S. 3634), zuletzt geändert durch Artikel 2 
des Gesetzes vom 26 April 2022 (BGBl. I S. 674) in Verbindung mit den §§ 7 und 41 der Gemeindeord-
nung für das Land Nordrhein-Westfalen in der Fassung der Bekanntmachung vom 14. Juli 1994 (GV. 
NW. S.270) zuletzt geändert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 13. April 2022 (GV. NRW. S.490) fol-
gende Satzung: 
 
 
 

§ 1 Anordnung der Veränderungssperre 
 
Zur Sicherung der Planung im Geltungsbereich des Bebauungsplanes Nr. 63 „Wyler" wird eine Verän-
derungssperre angeordnet. 
 
 

§ 2 Räumlicher Geltungsbereich 
 
Der räumliche Geltungsbereich der Veränderungssperre befindet sich in der Ortschaft Wyler im Nord-
westen von Kranenburg und umfasst die identischen Grenzen des Bebauungsplanes Nr. 63. Hiervon 
sind zahlreiche Flurstücke der Flure 1, 2 und 3 in der Gemarkung Wyler eingeschlossen. Die genaue 
Abgrenzung ergibt sich aus der Karte in der Anlage zu dieser Satzung. Diese Anlage wird Bestandteil 
der Satzung.  
 
 

§ 3 Inhalt und Rechtswirkung der Veränderungssperre 
 
(1) Im räumlichen Geltungsbereich der Veränderungssperre dürfen Vorhaben im Sinne des § 29 

BauGB nicht durchgeführt oder bauliche Anlagen nicht beseitigt werden. Erhebliche oder wesent-
lich wertsteigernde Veränderungen von Grundstücken und baulichen Anlagen, deren Veränderun-
gen nicht genehmigungs-, zustimmungs- oder anzeigepflichtig sind, nicht vorgenommen werden.  

 
(2) Vorhaben, die vor dem Inkrafttreten der Veränderungssperre baurechtlich genehmigt worden sind, 

Unterhaltungsarbeiten und die Fortführung einer bisher ausgeübten Nutzung werden von der Ver-
änderungssperre nicht berührt. 

 
(3) In Anwendung von § 14 Abs. 2 BauGB kann von der Veränderungssperre eine Ausnahme zuge-

lassen werden, wenn überwiegende öffentliche Belange nicht entgegenstehen.  
 
 

§ 4 Inkrafttreten 
 
Die Satzung tritt am Tage nach ihrer Bekanntmachung in Kraft. 
 
 

§ 5 Geltungsdauer 
 
Die Veränderungssperre tritt außer Kraft, sobald die Bauleitplanung für das von der Veränderungssperre 
betroffene Gebiet rechtsverbindlich abgeschlossen ist, spätestens jedoch 2 Jahre nach ihrer Bekannt-
machung. 
 
 
Bekanntmachungsanordnung: 
Die vorstehende Satzung wird hiermit öffentlich bekannt gemacht. Es wird darauf hingewiesen, dass 
eine Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-
Westfalen (GO NRW) beim Zustandekommen dieser Satzung nach Ablauf von 6 Monaten seit dieser 
Bekanntmachung nicht mehr geltend gemacht werden kann, es sei denn  



a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder ein vorgeschriebenes Anzeigeverfahren wurde nicht 
durchgeführt, 
b) diese Satzung ist nicht ordnungsgemäß öffentlich bekannt gemacht worden, 
c) der Bürgermeister hat den Satzungsbeschluss vorher beanstandet oder 
d) der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenüber der Gemeinde Kranenburg vorher gerügt und 
    dabei die verletzte Rechtsvorschrift und die Tatsache bezeichnet worden, die den Mangel ergibt. 
 
Hinweise: 
Eine Verletzung der in § 214 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 bis 3 BauGB bezeichneten Verfahrens- und Formvor-
schriften werden gem. § 215 BauGB unbeachtlich, wenn sie nicht innerhalb von zwei Jahren seit dieser 
Bekanntmachung schriftlich gegenüber der Gemeinde Kranenburg geltend gemacht worden sind. Der 
Sachverhalt, der die Verletzung der Vorschriften begründen soll, ist darzulegen. Die Satzung kann durch 
ein ergänzendes Verfahren zur Behebung von Fehlern auch rückwirkend in Kraft gesetzt werden. Auf 
die Vorschriften des § 18 Absatz 2 Satz 2 und 3 BauGB über die fristgemäße Geltendmachung etwaiger 
Entschädigungsansprüche für entstandene Vermögensnachteile durch diese Satzung und über das Er-
löschen von Entschädigungsansprüchen bei nicht fristgemäßer Geltendmachung wird hingewiesen. 
 
Die Satzung und der Lageplan gem. § 2 liegen vom Tage der Bekanntmachung an im Bauamt der 
Gemeinde Kranenburg, Klever Straße 4, 47559 Kranenburg, Zimmer 1.17, während der Dienststunden 
zu jedermanns Einsicht öffentlich aus. 
 
 
Kranenburg, 13.03.2023 
 
 
 
                  Jansen 
-allg. Vertreter d. Bürgermeisters- 
 
 
  



Anlage zur Satzung über eine Veränderungssperre für den Geltungsbereich des Bebauungspla-
nes Nr. 63 „Wyler“: 
 
 

 


